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des Großherzogthuns Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Muller 
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Sonnabend den 25. Juli. 


Truppen der Königin durch ihre Exceſfe die Einwohe 


Inland. 


Berlin den 22. Juli. Des Koͤnigs Maj 

Haben die auf den Dr. Adalbert 22 110 
— Wahl der hieſigen Akademie der Wiſſen⸗ 
un zum ordentlichen Mitgliede ihrer phyſika⸗ 
En rer Klaſſe Allergnͤrigſt zu beſtaͤ⸗ 

Der Generals Mojor und Inſpecteur der ıften 
Urtillerie⸗Inſpection, von Dieſt, iſt von Mag⸗ 
deburg hier angekommen. 

Der General⸗Major und Kommandeur der Ka⸗ 
dekten⸗Anſtalten, von Below, iſt nach Leipzig, 
und der General: Major im Kriegs⸗Miniſterium, 

von KHülſen, iſt nach Magdeburg abgereiſt. 


— * — 


A u s la n d. 


; rantreid 

paris den 14. Juli. Der König kam geſtern 
Mittag in den Tuilerieen au, hielt einen Minifters 
Math und kehrte um halb 6 Uhr nach Neullly zurück. 
An der heutigen Borſe beſchäftigte man ſich viel 
mit den Gerüchten über die Verſchwdrung gegen 
das Leben des Koͤnigs. Man wollte erfahren haben, 
daß mehrere Regimenter den Befehl erbalten hät: 
ten, ſich der Hauptſtadt zu nähern, angeblich we⸗ 
gen der großen Revue. die am 18. d. abgehalten 
werden ſoll. Dieſe Mafregel ſcheine aber, ſo 
meinte man, beſonders in Folge der Entdeckung je⸗ 
ner Verſchworung getroffen worden zu ſeyn. Auch 
hieß es an der Borſe, die Karliſten wären wieder 
vor Bildao erſchienen und belagerten ed aufd neue. 
Die, welche daran glaubten, zeigten ſich beſorgt 
über das Reſultat dieſes neuen Verſuches, weil die 


ner Bilbao's gereizt hatten. Ferner war das Gee 
rücht verbreitet, Valdez e u 
Aus Madrid ſchreibt man unterm 4. Jull: 
„Ein Königl. Dekret vom . d. bebt alle Glaubens 
Junten oder ſpezielle Tribunale auf, die, ungeach⸗ 
tet der Abſchaffung der Inquiſition durch das Kb⸗ 
nigl, Dekret vom 9. März 1820, etwa noch in den 
durch einen Sturz vom Pferde zum Krüppel gewor⸗ 
den ſeyn. An Alza's Tode iſt nicht mebr zu zweie 
eln. Alza und Larrinaga waren die beiden erſten, 
die in Oüate die Fahne der Empdrung für Gulpuz⸗ 
coa aufgeſteckt batten. Beide ſind ie mehr!“ 
Durch ein Eirkular des Kriegs⸗Miniſters wird 
die den Soldaten und Offizieren der Linien⸗Regi⸗ 
menter ertheilte Erlaubniß, in die remden⸗Leglon 
einzutreten, um den Feldzug in Spanien m zue 
machen, wieder zurückgenommen. i 
In dem Dorfe Janzé (im Dep. der Ille und 
Vilaine, Bezirk Rennes) wurde ein junges Maͤd⸗ 
chen von zwei Männern geliebt, und die Liebe des 
Einen wurde von ihr erwiedert. Die Heiroth ſollte 
eben vollzogen werden, als der verſchmäbte Liebe 
haber ſeinen begünſtigten Nebenbuhler meuchlings 
üͤberfaͤllt und ermordet und kurz darauf mit Hülfe 
eines Dienſtboten die Unglüuͤckliche, welche er geliebt 
hatte, ſchändet. Die Sache it den Gerichten uber ⸗ 
geben worden. 
Großbritannien. 
London den 11. Juli. Die mehrfachen Kon⸗ 
erenzen, welche die Deputation der Kaufleute, dle 
ich ſeit der Aufhebung des Freibriefs der Oſtindi⸗ 
ſchen Compagnie mit dem Theebandel beſchaͤftigen, 
in der letzten Zeit mit den Miniſtern und beſonders 
mit Herrn Poulett Thomſon gehabt haben, bezs⸗ 
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gen ſich auf die Beſchwerden dieſer Kaufleute über 
den Umſtand, daß die Oſtindiſche Compagnie in 
jedem Quartal, bis ihre Vorraͤthe erſchoͤpft ſeyn 
werden, 4 Millionen Pfund Thee zum Verkauf zu 
ſtellen beabſichtigt. Die Wirkung, welche dies ouf 
die in onderen Haͤnden befindlichen Theevorraͤthe 
batte, hat ſich euch für die Staots⸗Einnahme als 
nachtheilig erwieſen, weil deshald ſchon der Ver⸗ 
kauf von 60 bis 70,000 Kiſten des von jenen Kauf⸗ 
leuten eingeführten Thees ausgeſetzt werden mußte 
und die Abgabe davon alſo dem Staat bis jetzt 
noch entgangen iſt. Kerr Poulett Thomſon hatte 


den Direktoren der Oſtindiſchen Compagnie empfoh⸗ 


len, nur 23 Million ſtatt 4 Milionen Pfund vier⸗ 
telihörlich berkaufen zu loſſen; dieſe ſcheinen aber 
loſſen, von ihrem Vorſatz nicht abzugihen, 
und die Handels: Kammer meint nun, daß die Re⸗ 
ierung wohl gewiſſe Maßregeln zum Schutze des 
dels werde treffen müſſen. Die 3 
vorgeſtern wieder zum September den 
3 r 3 Pfund, mit Angabe der 
verſchiedenen Thecſorten, angekündigt. 
Die Zeitungen enthalten . der Skla⸗ 
n Zahl, die ſich, noch der letzten Regiſtrirung, in 
25 e e befand, nebſt Hinzufü⸗ 
ung des durchſchnittlichen Werths, den ein Sklape 
E jeder diefer Kolonieen während der Jahre 1822 
vis 1830 batte, und des Autheils, der danach von 
den vom Parlament in der Emancipariong + Akte 
den bisherigen Sklaven ⸗ 1 bewilligten 
auf eine jede Kolonie koͤmmt. Die nk Zößt 
der Sklaven in allen Kolonieen beläuft ſich auf 
780,003; davon kommen auf die Bermudas⸗Juſeln 
2 zu dem durchſchnittlichen Werth von etwas 
er 27 Pfund für den Kopf, auf die Labamas 
205 zu 20 Pfund {die Schillinge und Pence laſ⸗ 
I wir der Weitläftigkeit 8 hinweg), auf 
amaifa 311 692 zu 44 Pfund, auf Honduras 
1920 zu 120 Pfund, auf die Jungfern⸗Jnſeln 5102 
zu 31 Pfund, auf Unfigua 29,537 zu 32 Pfund, 
auf Montierrat 6355 zu 30 Pfund, auf Nevis 8722 
zu 39 Pfund, auf St. Ehriſteph 20,660 zu 36 
Pfund, auf Dominica 14,38 zu 43 Pfund, auf 
Barbadoes 82,807 zu 47 Pfund, auf Grenada 
23,530 zu 59 Pfund, auf St, Vincents 22,99 
/ zu 58 P und, auf Tabago 11,621 zu 45 Pfun „ 
auf St. Lucia 13,348 zu 56 Pfund, auf Trigidod 
22,359 zu 105 Pfund, auf Britiſch Guang 84,915 
Hoffa 999 75 auf * Vorgebirge 2 guten 
9 38,427 zu und und auf Mauxiti 
08,613 10 05 Diana. Pf ? f l uxitius 
inet Exeter Zeitung zufolge, foll dort in die⸗ 
fen Tagen ein nach Sponſen beffimihter Gelotrang, 
port von angeblich 800,000 Pfund auf dem Wege 
don London nach Falmouth durchgekommen feyn, 
„Nach den letzten Berichten aus Yıllabon vom 
88. Juni waren von London aus Befehle dort eins 


gegangen, mit dem Ankaufe von Matlonal- Gütern, 
wofbr ſchon Aufträge bis zum Belaufe von 500,000 
fund ertheilt worden, einzuhalten, und man glaubt, 
daß unter dieſen Umſtanden die National⸗Guͤter zu 
Spottpreiſen weggehen durften. Der Daͤniſche Ge⸗ 
ſchäftstrager, Graf von Reventlow, wor in Liſſa⸗ 
bon eingetroffen. In Porto hatte ſich eine Bank⸗ 
Geſellſchaft mit einem Nominal⸗Kapital von 500,000 
Pfund zu 10, 00 Aktien gebildet. 
Deut ſchland. Br 
Cuxhaven den 11. Juli. Am Freitage, gegen 
2 Uhr, traf die Frau Gräfin von Hobenftein (Prin⸗ 
B Karl von Preußen) nebſt Gefolge, auf dem 
bönen Dampfſchiffe „Elbe“ hier ein, und begab 
ſich ſogleich in die für Hoͤchſtdieſelbe beſtellten Logie, 
Wie man vernimmt, wird der 7 v. Hoher 
ſtein noch dem Wettrennen in Oldesloe beiwohnen 
und ſich von dort hieher in unſer Bad begeben. 
Karlsruhe den 11. Juli. Die erſte Kammer 
hat geftern in einer geheimen Sitzung, welcher die 
Mitglieder der zweiten Kammer auf der Gallerie 
deiwohaten, ſich nach dem Autroge der Kommif⸗ 
ſion einſtimmig für den Beitritt des Großherzog⸗ 
thums zum Zoll Vereinigungs⸗ Vertrage ausge⸗ 
ſprochen. er" 
In der Sitzung der zweiten Kammer vom 6. d. 
eröffnete der Staats⸗Miniſter Winter der Kame 
mer, daß Se. Königl. Hoheit der Großherzog die 
Verſamntlung Ihrer getreuen Stände am 8. Aus 
guſt d. J. zu ſchließen ſich bewogen finden werdenz 
eee ect vun Du in vicſer Zwiſchenzeit 
von 5 Wochen die Erledigung aller noch vorliegen⸗ 
den Geſchaͤfte ohne Anſtand möglich ſey, daß es 
ihr gefällig ſeyn möge, ihre Einrichtungen hiernach 
zu treffen, a 
Ihre Koͤniglichen Hoheiten die Prinzeſſin von 
Beira und die Prinzen Karl, Johann und Ferdi⸗ 
nand von Spanien ſind geftern Abend von Leo⸗ 
poldshafen, dis wohn Hoͤchſtdieſelben die Reiſe zu 
Waſſer gemacht hatten, bier angekommen, und in 
dem Goſthofe zum Engliſchen Hof abgeſtiegen. 


JJ. KK. HN. haben heute bei Hofe geſpeiſt und 


werden dem Vernehmen na i i 
7 8 h ch morgen ihre Neije 

Wien d Es e v. 31g. 

Wien den 11. Juli. (Hannov. Ztg.) Unſere 
Regierung ſchreitet unter — 8 
und feinen erleuchteten dem Volke bekannten Mir 
niſtern auf der Bahn der wahren Bewegung, wie 
fie in ollen monorchiſchen Staaten aufgefaßt were 
den ſollte, fort. Alle Vorſchlaͤge zu Verbeſſerun 
gen in jedem Zweige der Staats⸗Oekonomie, die 
die Zeit mit ſich bringt, werden mit willigem Ges 
höre von den Praͤſidien aufgenommen und von Sr. 
Maß. dem Kaifer, wenn fie für zeit- und zweck maͤ⸗ 
Big erfannt find, aufs Schyellſte entſchieden. Die 
auf Befehl Sr. Maj. des verewigten Kaiſers zus 
ſammengeſetzte Kommiffiom in Juſtiz⸗ und Gegch⸗ 
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ſachen ift in voller Thaͤtigkeit, und man fieht bald 
einem neuen Kriminal-Kodex (aus dem der ſchwerſte 
Kerker dritten Grades, welcher erforderte, daß der 
Verbrecher um den Leib und an den Fuͤßen an die 
Wand geſchmiedet wurde, durch ein Handbillet des 
Kalſers ſchon vor der Promulgirung des Kodex 
abgeſchofft iſt), ferner einem neuen Cipil⸗Geſetzbu⸗ 
e und einem neuen Wechſelgeſetze entgegen. In 
allen dieſen Geſetzen wird der milde Get des Kal 
ſerhauſes, das fo gern dem Jahrhunderte der Auf: 
klärung Gehör giebt, wenn es ſich um wirkliche 
Verbeſſerungen handelt, ſichtbar ſeyn. Das In⸗ 
und Ausland mag bei Promulgtrung derſelben fein 
Urtheil darüber füllen, und wir ſind uͤberzeugt, daß 
es den erleuchteten Geiſt unſerer Staatsmänner, 
deren Werk dieſe Geſetze ſind, ebenfalls anerken⸗ 
nen wird. a, AR PET 
Es heißt, daß der Landtag in Ungarn in dieſem 
Sommer- Monate geſchloſſen und ein neuer Lands 
tag in Siebenbürgen I f 
rufen werde. — Es iſt mehr als je die Rede, daß 
die projektirte Eiſenbahn von hier nach Trieſt durch 
Ungarn unter dem Schutze erbabener Perſonen 
nächſtens durch Actien zu Stande kommen duͤrfte. 
Der Koͤnigl. Griechiſche General⸗Konſul Baron 
Sina hat mit den Illeshaſyſchen Gütern 56 Doͤr⸗ 
fer und drei Städte mit 60,000 bis 70,000 Unters 
thanen kaͤuflich an ſich gebracht. 
8 S ch we i J. * * 
Chur den 7. Juli. Geſtern Nachmittag iſt der 
Herzog von Orleaus hier angekommen; er hatte 
A Gauipnge in Bern gelaſſen und war durch ei⸗ 
nen Theil der Franzoͤſiſchen Schweiz, über den 
Gotthard und das Livinerthal, noch Buͤnden ges 
kommen. Am 7. d. reiſte er von Chur nach Pfaͤf⸗ 
ers ab. x 
Eee den 3. Julſf iſt der r 
von Chur und St. Gallen, gegen deſſen Wahl aber 
ſowohl Bünden als St. Gallen pioteſtirt, nichts 
deſtoweniger in Einfiedeln durch den Paͤpſtlichen 


Nuntius in Anweſenheit der Aebte von Elnſiedeln 


und Pfaffers als ſolcher wirklich geweiht worden. 
Mn er 


Konſtantinopel den 24. Juni, Amigi d. 
Ats. bot uns endlich Fakir Achmed Paſcha, ers 
nannter Botſchafter an dem Wiener; 1 mit ſei⸗ 
nem zahlreichen Gefolge verlaſſen. (Ex iſt bereits 
in Belgrad eingetroffen, wie die neueſten Berichte 
von dort melden, 
auf Befehl ous 
geſetzt worden.) 

Bitoglia den 24. Juni. So eben eingehenden 
Briefen aus Praſtini vom 19. Juni-zufolge, war 
olldort die erfreuliche Nachricht eingetroffen, daß” 
die Mißbelligkeiten des Paſcha mit den Einwohnern 

on Scutari ausgeglichen waren. Die Hoffnun⸗ 
Taft welche die Inſt ten auf den ten 
aſil Buſi geſetzt hatten, waren durch die trefflis 


Wien von 20 Tagen auf 7 herab⸗ 


September zuſammenbe⸗ 


Biſchof 


und die Quarantaine⸗Zeit iſt ihm 


chen Maoßregeln der benachbarten Paſcha's, vor⸗ 
zuͤglich des Paſcha von Banat, gänzlich vereitelt 
worden. Taſil Buſi wurde von feinen eigenen Leu— 
ten verlaſſen, und hat ſich dieſem Paſcha untere 
worfen. (Nach anderen Berichten iſt er auf fluͤch⸗ 
tigem Fuße.) So viel iſt gewiß, daß ſich ſein 
ganzes Corps zerſtreut hat. In Präftini wurde 
demzufolge bekannt gemacht, daß der Jahrmarkt 
unverzüglich eroͤffnet, und daß die Kaufleute von 
Scutari denſelben beſuchen wurden, worüber Alles 
erfreut war. *) — Un der Griechiſch⸗ Tuͤrkiſchen 
Bränze war die Gegend noch durch Kleften aus 
Griechenland und Albanien beunruhigt, allein Koͤ⸗ 
nig Otto ſoll mit Einverſtuͤndniß der Türkiſchen 
Glanz Kommandanten deren baldige Vernichtung 
beſchloſſen haben. Le 2 \ 

Smyrna den 15. Juni. Die Peſt zeigt ſich, 
dem Himmel ſei Dank, fo gelinde, daß die Ber 
ſorgniſſe nach und nach entſchwinden. Seit dem 
10. d. Mts. weiß man von keinem neuen Peſtfalle 
mehr. 1631 umme da 

Aus St. Jean d' Acre lief ein Schiff in 11 Tas 
gen ein, und brachte die Nachricht, daß Ibrahim 
Paſcha um keinen Preis die Engliſche Dampfſchiff⸗ 
fahrts⸗Expedition am Euphrat weiter laſſen wolle. 
Der hieſige Engliſche Konſul ſoll aber geaͤußert 
haben, daß England ſchon Mittel finden werde, 
es zu erzwingen. 


Vereinigte Staaten von Nord- Amerſka. 
Boſtou den 12. Junj. Die Kuratoren, der 
Staats⸗Univerſität Coßimbie (Shd⸗Kard 1 ha⸗ 
ben den in Amerikd durch mehtere in ugliſcher 
Sprache herausgegebene Werke ruͤhmlichſt bekannt 
ten Dr. Franz Lieber aus Beklin einſtimmig zum 
Profeſſor der Geſchichte und Staats⸗Oekonomie 
ernannt. 


Er 


7 Dirette Nachrſchten aus Sf 
beſtätigen obige Na 


* 1 „ 
0 utari vom 19. v. M. 
chrichten nicht. f 


In unſerm Verlage iſt ſo eben erſchſenen und bil 
E. S. Mittler in Poſen, Bromberg, Cpl 


und Gneſen zu hoben; 5 5 
Das Preußiſge RR Straf 
wie eh beſtehr, funk 1755 dargeſtelit 
von De, ae e 58 
General- Auditeur der Armer, Ritter e. 
Sauber geheftet. Preis 1 Tol, 7» far. J 


wird die vorliegende Schrift eine weſentliche Lü 


in 


wir mit Gewißheit hoffen, nicht nur für das ges 
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ſammte Preußiſche Militoir,' fosdern auch für die 
Givilgerichte, die nicht ſelten auch die Militair⸗ 
Strafgeſetze zur Anwendung bringen müſſen, von 
hohem Zutereffe ſeyn. Statt aller weiteren Em⸗ 
pfehlungen des Werkes, deſſen ungemeine Wichtig⸗ 
keit allein ſchon durch die amtliche Stellung des 
Herrn Verfaſſers hinreichend beurkundet wird, be⸗ 


— wir uns, nachſtehend eine Ueberſicht des N 


nhaltes folgen zu laſſen: 
J. Disciplinar⸗Ordnung. — II. Militair⸗Straf⸗ 
Geſetze. — III. Militair⸗Strafprozeßordnung. 
IV. Von den Rechtsverhältniſſen der Landwehr, 
der Reſervemannſchaften, der mit Vorbehalt der 
Dienſtverpflichtung entlaſſenen Offiziere, Porte⸗ 
pet⸗Faͤhuriche und Traiaſoldaten ꝛc. 12. — V. Von 
den Ehrengerichten. 5 

Wir bemerken nur noch, daß die vorhandenen 
eſetzlichen Vorſchriften, fo weit als moglich, woͤrt⸗ 
ich wiedergegeben und unter den einzelnen HH. alles 
girt worden ſind, und daß da, wo es an geſetzli⸗ 
chen Beſtimmungen fehlt, dasjenige aufgenommen 
wurde, was durch Herkommen und Gerichtsge⸗ 
brauch Gültigkeit erlangt hat. Ein forgfältig aus⸗ 
georbeitetes alphabetiſches Regiſter, fo wie die ſehr 
bequeme äußere Form des ganzen Buches, werden 

den Gebrauch ſehr erleichtern. 
5 Nikolaiſche Buchbandlung 
Brüderfiraße No. 13. 


Bekanntmachung. 
In dem öber den Nachlaß des Gymnaſtal⸗Ober⸗ 
Lehrers Rudolph Contenius hieſelbſt eröffneten 
abgekürzten Konkurs- Verfahren, foll die Raffe 
nach Ablauf von vier Wochen unter die bekannten 
Gläubiger vertheilt werden. Dieſes wird den etwa⸗ 


Namen 


in Berlin, 


wird die Predigt halten: 


3 der . —— BE BE —— K— — 
ö geboren: geſtorben: getraut: 
Kirche. Vormittags. Nachmittags. MR sen a Tage 


Schönborn | 


[evangel. Kreuzkirche [Or. Superint. Fiſcher Hr. Conr. 14144 ö au 
[ayänge I. Petri⸗Kirche = Eonſ. N. 5). te ; 2 Far ar: Ar 2 
Sarnıfon = Kirche Alo, Pted, Hoher 5 4 — 1 = — 
Domkirche „Vie. Knolingki — 2 2 A 1 1 
) fach che „Dekan Wroblewek if 1 Yu 1 1 ni 
St. Adalbert⸗Kir „Comm. Barpi — | 2 2 1 2 4 
Bernhardiner - Kithel — „ [ Manſ. Holzmann 
Kenne tin.) = Kaplan Thine!l — * 3 2 4 2 
Fee hne e „Guardian Akolinski — ei en ki: 
Dominik Legere # Pred. Tomafzendfi — e ER 
Benedict. 1 Kaplan Tanculski — — — DEP — en 
der barmh. Schweſt.] # Cler. Hübner ei d a en 2 
n 345 T IT| 5 


nigen unbekannten Gläubigern zur Wahrnehmung 

ihrer Gerechtſame biermit bekannt gemacht. 

Liſſa den 10. Juli 1835. ur 

Königl. Gerichts⸗Commiſſion des Lande 
und Stadtgerichts zu Frauſtadt. 


Beſter Rawiczſcher Schnupftabak iſt zu haben 
gi Brümmer & Rohrmann, 
Markt No. 85. 


Eine Kirſchmühle, und Vierzig Stuck jetzt erſt 
von Spiritus leer gewordene gute Gefaße zu 6 und 
8 eiſernen Reifen ſtehen zum Verkauf: Dominifae 
ner⸗Straße No. 371. bei D. G. Baarth. 


. 0 . 

Eiſerne geſchmiedete und apgedrehte Was 
gen⸗Axen, nebſt dazu paſſend gegoſſene Wa⸗ 
genbuxen, ſo wie gegoſſene Pferdekrippen und 2 
Pferderaufen, find in unterzeichneter Eiſen⸗ 
Handlung vorräthig, und werden zu billigem 
Preiſe verkauft. f 

M. J. Ephralm, 


Poſen, am alten Markt No. 79., der 
0 „Hauptwache RG t 


I AV UV UV U UV UV OD 
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Ju meinem Haufe, Markt No. 91., iſt das Lo» 
kal parterre, worin gegenwärtig die Weinhandlung 
des Herrn Tomaſzkiewicz ſich befindet, von Mi⸗ 
waeli cur. zu vermiethen; eben fo die Wohnung im 
erſten Stock, beſtehend aus 5 Piecen gebſt Zubehdr. 
Wittwe Königsberger. 


In der Woche vom 
ı7ten bis 23ſten Juli 1835 find: 


.J 
Knaben. | Mädch. 


Geſchl. | Geſchl. 


